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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von Serratia nematodiphila 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Serratia nematodiphila ist ein bewegliches, fluoreszierendes, Gram-negatives, stäbchenförmi-
ges Bakterium der Familie der Enterobakterien, das einen auffälligen roten Farbstoff produ-
ziert. Es wurde zuerst in Ostchina aus dem Darm des entomopathogenen Nematoden 
Oscheius chongmingensis isoliert [1; 2]. In der Zwischenzeit wurden in Indien weitere Isolate 
aus dem Sediment eines stehenden Gewässers und aus dem Abwasser einer Chemiefabrik 
sowie ein als Endophyt lebendes Isolat von Solanum nigrum (Schwarzer Nachtschatten) be-
schrieben [3 - 5]. 

S. nematodiphila ist am engsten mit Serratia marcescens subsp. sakuensis und Serratia mar-
cescens verwandt, einem opportunistischen Pathogen der Risikogruppe 2, das u. a. nosoko-
miale Katheter-, Wund- und Harnwegsinfektionen auslöst. Taxonomisch kann es von diesen 
Arten durch Unterschiede in der Stoffwechselbiologie und der Sequenz der 16S rDNA unter-
schieden werden. Es wächst bei Temperaturen von 4 bis 42 °C (Optimum 30 bis 37 °C) und 
einem pH-Wert von 5 bis 11 (Optimum pH 6 bis 10) [1].  

Die Besiedlung mit S. nematodiphila wirkt sich positiv auf die Entwicklung von O. chongmin-
gensis aus und verstärkt die Pathogenität der Nematoden für Larven der Wachsmotte Galleria 
mellonella [2]. Darüber hinaus wurde gezeigt, dass S. nematodiphila pathogen für Mückenlar-
ven der Arten Aedes aegypti, Anopheles stephensi und Culex quinquefasciatus ist, die in des-
tilliertem Wasser gehalten wurden, dem 6 x 106 colony forming units l-1 S. nematodiphila zu-
gegeben worden waren. Nach 48 h waren 91 bis 100 % der Mückenlarven gestorben [3]. 

Daneben wurde gezeigt, dass S. nematodiphila sich als Endophyt vermehren kann, der das 
Wachstum von S. nigrum auf Cadmium-belasteten Böden verbessert [5]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Serratia nemato-
diphila als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogrup-
pe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Serratia nematodiphila ist ein bakterielles Umweltisolat, das eng mit Serratia marcescens (Ri-
sikogruppe 2) verwandt ist und sich unter Bedingungen vermehrt, wie sie z. B. in tierischen 
Organismen vorliegen. Gemäß der in der „Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von 
bakteriellen Umweltisolaten bei gentechnischen Arbeiten“ vom Februar 1996 (Az. 6790-10-43) 
aufgeführten Bewertungskriterien sind bakterielle Umweltisolate in die Risikogruppe 2 einzu-
stufen, wenn keine weiteren Untersuchungen des pathogenen Potentials wie z. B. Tierversu-
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che, Cytotoxizitätsversuche oder Adhäsionsversuche vorliegen, die nahelegen, dass der Or-
ganismus apathogen ist.  
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